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Arbeit mit allein Erziehenden 
 
ESF-Bundesprogramm „Netzwerke wirksamer Hilfen für Alleinerziehende“ 
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) hat dazu aufgerufen, Interesse für das ESF-
Bundesprogramm „Netzwerke wirksamer Hilfen für Alleinerziehende“ zu bekunden. Gefördert wird die Entwick-
lung von Dienstleistungsketten für Arbeitslose oder im Sinne des SGB II hilfebedürftige Alleinerziehende. Min-
destens drei Netzwerkpartner auf örtlicher Ebene sollen gemeinsam Alleinerziehende unterstützen, Jobcenter 
oder Agentur für Arbeit müssen beteiligt sein. Die Förderdauer beträgt ein bis zwei Jahre, der Förderzeitraum 
beginnt frühestens am 1. April 2011 und endet spätestens am 30. Juni 2013. Weitere Informationen / zurück 
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* * * 
 
Netzwerke für Alleinerziehende 
Auf der Internetseite www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de stehen die Präsentationen der Impulsveranstaltung 
„Netzwerken für Alleinerziehende“ als Downloads zur Verfügung. Am 28. Juni 2010 wurden in Berlin erste Er-
gebnisse aus den zwölf Pilotstandorten des Modellprojekts „Vereinbarkeit von Familie und Beruf für Alleinerzie-
hende“ vorgestellt, von denen einige auch auf der Veranstaltung präsentiert wurden. Link: http://www.lokale-
buendnisse-fuer-familie.de/ / zurück 
 

* * * 
 
Verordnung des BMAS regelt Anrechnung von Schülereinkommen neu 
Einkommen von Schüler/innen, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, bleibt bei der Einkommens-
anrechnung im SGB II unberücksichtigt, wenn die Tätigkeit max. vier Wochen pro Jahr verrichtet wird und der 
Verdienst 1.200 Euro nicht übersteigt. Weitere Informationen: DCV Infoservice / zurück 
 
 
Ehrenamt 
 
Ehrenamtsfonds „Sozial couragiert“ - Bewerbungsschluss: 30. September 2010 
Jährlich arbeiten zahlreiche ehrenamtlich tätige Frauen und Männer in Zusammenhang mit der jeweiligen Cari-
tas-Jahreskampagne an der Umsetzung sozialer Projekte. Damit sie ihre Vorhaben auch dann realisieren kön-
nen, wenn ihnen noch eine Anschubfinanzierung oder restliche Geldmittel fehlen, bietet ihnen die Caritas in 
Kooperation mit dem Unternehmenspartner Hyundai Motor Deutschland ab 2010 die Möglichkeit zur Beantra-
gung von Fördermitteln. Unter der Überschrift „Sozial couragiert“ stellt Hyundai Motor Deutschland 40 x 1.000 
Euro zur Verfügung. Die Zeitschrift „Sozialcourage“ ist dabei Partner von „Sozial couragiert“. Unterstützt werden 
die Vorhaben und Initiativen ehrenamtlich Tätiger, die in konkretem Zusammenhang mit der Caritas-
Jahreskampagne 2010 „Experten fürs Leben“ stehen. Das Antragsverfahren ist einfach und für die Ehrenamtli-
chen mit keinem großen organisatorischen oder zeitlichen Aufwand verbunden. Ein Antrag kann von jeder eh-
renamtlich tätigen Gruppe der Caritas, ihrer Einrichtungen oder ihrer Mitgliedsverbänden gestellt werden. Für 
die zweite Jahreshälfte 2010 können Anträge bis zum 30.09. eingereicht werden. Die maximale Fördersumme 
beträgt 1.000 Euro. Die Bewilligung oder Ablehnung erfolgt im jeweiligen Folgemonat. Im Auswahlverfahren 
können nur Anträge berücksichtigt werden, die bis zum jeweiligen Stichtag eingehen. Das Antragsformular so-
wie weitere Informationen können unter www.sozialcourage.de abgerufen werden. Fragen beantwortet: Dr. 
Bernhard Seiterich, Sozialcourage, Tel: 0761 / 200-416, E-Mail: bernhard.seiterich@caritas.de. / zurück 
 
 
Kinder- und Jugendhilfe 
 
Beschluss des Bundesverfassungsgerichtes zur Verbleibensanordnung für Pflegekinder  
Der Beschluss vom 31. März 2010 (AZ 1 BvR 2910/09) enthält grundsätzliche Ausführungen zum Schutz von 
Kindern vor Misshandlung sowie zu den Themen Bindung und Verbleibensanordnung. Das Bundesverfas-
sungsgericht hob die Herausgabeanordnung eines Pflegekindes an seine Eltern auf. Weitere Details / zurück 
 

* * * 
 
Qualitätshandbuch der Westfälischen Pflegefamilien (WPF) 
Die Westfälischen Pflegefamilien sind Sonderpflegestellen nach § 33 Satz 2 SGB VIII. Nach dem Evaluations-
projekt der Fachhochschulen Dortmund und Münster haben sich die Träger des Verbundsystems „Westfälische 
Pflegefamilien“ in einem dreijährigen Prozess mit der Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung auseinan-
dergesetzt. Ein Resultat ist das WPF-Handbuch. Dieses soll kontinuierlich fortgeschrieben werden. Zur aktuel-
len Fassung des Handbuchs: http://www.lwl.org/LWL/Jugend/Landesjugendamt/LJA/erzhilf/Familie/wpf / zurück 
 

* * * 
 
Ombudschaft in der Jugendhilfe: Positionspapier des Bundesnetzwerk Ombudschaft 
Das Bundesnetzwerk hat ein Positionspapier zur Stärkung der Betroffenenrechte in der Jugendhilfe vorgelegt. 
Es möchte damit eine Debatte zur Notwendigkeit von unabhängigen Ombudschaftsstellen im Bereich der Kin-
der- und Jugendhilfe anstoßen und für die gesetzliche Verankerung wie die strukturelle und finanzielle Siche-
rung eintreten. Das Positionspapier ist an alle Bundestagsfraktionen verschickt worden. Im September sind 
Gespräche mit den Parteien geplant. / zurück 
 

* * * 
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Runder Tisch Heimerziehung 
Der Runde Tisch hat sich Anfang Juli zu seiner achten Sitzung getroffen. Im Mittelpunkt stand die umfassende 
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SkF-Stiftung Agnes Neuhaus 
 
SkF-Stiftungspreis 2011 ausgeschrieben - Einsendeschluss: 31. Oktober 2010 
Erstmals schreibt die SkF-Stiftung Agnes Neuhaus den SkF-Stiftungspreis aus. Der Themenschwerpunkt für 
den SkF-Stiftungspreis 2011 lautet: „Neue Wege zur Eigena
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* * * 

 
Vereinfachter Eintrag in die Robinsonliste 
Verbraucher können sich künftig auch online in die Robinsonliste des Deutschen Dialogmarketing Verbands 
(DDV) eintragen. Bisher war dieser Eintrag nur schriftlich möglich. Auf der Website www.ichhabediewahl.de 
können Empfänger zwischen verschiedenen Optionen wählen: Adressierte Werbebriefe können generell aus-
geschlossen werden oder es kann anhand von 13 Kategorien selektiert werden, aus welchen Bereichen man 
keine adressierte postalische Werbung erhalten möchte. Mittlerweile sind rund 725.000 Verbraucher in der Liste 
eingetragen. / zurück 
 

* * * 
 
HelpDirect startet Transparenz-Bewertungssystem HelpRank 
Mit HelpRank hat das Spendenportal HelpDirect ein übergeordnetes Transparenz-Bewertungssystem von Hilfs-
organisationen geschaffen. HelpRank ist kein neues Siegel und auch keine neue Auszeichnung. Vielmehr bün-
delt HelpRank alle bisherigen Siegel, Selbstverpflichtungen, Auszeichnungen und Zertifizierungen und gewich-
tet diese nach deren Bedeutung zur Transparenz. Kumuliert ergeben sie dann einen Wert, den „HelpRank“. 
Dieser wird bei allen Projekten auf HelpDirect angezeigt. Den Hilfsorganisationen stellt HelpDirect demnächst 
den jeweiligen eigenen HelpRank auch in Form eines kleinen Widget kostenlos zur Verfügung, um ihn auf der 
eigenen Website zu veröffentlichen. Mit HelpRank will HelpDirect den Spendern mehr Transparenz bei der Viel-
zahl der unterschiedlichen Bewertungssysteme von Organisationen ermöglichen. / zurück 
 

* * * 
 
gutmobil fördert Hilfsprojekte 
Mit gutmobil ist in Deutschland erstmals ein Mobilfunkangebot verfügbar, das seinen Kunden ermöglicht, ge-
meinnützige Hilfsprojekte mit einer Spende von 3 Euro monatlich zu unterstützen. Die gutmobil Kunden können 
dabei selbst auswählen, welchem konkreten Hilfsprojekt ihre persönliche Spende zugeht. Ermöglicht werden die 
Spenden und die günstigen Preise durch einen vollständigen Verzicht von gutmobil auf klassische Werbung, die 
einen wesentlichen Kostenfaktor im Mobilfunk darstellt. Zum Start von gutmobil profitieren anerkannte soziale 
Projekte von den Spenden der gutmobil Kunden z. B. die Arche, christliches Kinder- und Jugendwerk e.V., und 
das Projekt Anna, das sich unter der Schirmherrschaft von Anna Netrebko um Heim- und Waisenkinder in Kali-
ningrad kümmert. Die Auswahl der Hilfsprojekte soll stetig erweitert werden. Interessierte Hilfsprojekte, die 
ebenfalls durch Spenden der gutmobil Kunden unterstützt werden möchten, können sich bei www.gutmobil.de 
melden. / zurück 
 

* * * 
 
Wikando präsentiert FundraisingBox für Online-Fundraising  
Wikando bietet mit der FundraisingBox eine erste Software-as-a-Service-Lösung für Online-Fundraising und 
Spendermanagement auf dem deutschen Markt. Die FundraisingBox integriert Spenderverwaltung und Online-
Fundraisingtools in einem Paket. Über www.fundraisingbox.com können die Produkte abgerufen werden. Ein 
kostenloser Basisaccount bietet auch kleineren Organisationen die Möglichkeit, den Service zu nutzen bzw. zu 
testen. Weitere Informationen unter www.wikando.de. / zurück 
 
 


